
Fragen zur Vorlesung

Evaluation der Lehrveranstaltung

Dieser Fragebogen wird den Vorlesenden und Übungsleitern zur Verfügung gestellt, um eine
anonyme Evaluation zu erhalten. Dies soll die Qualität der Lehre fördern und eine bessere
Rückmeldung der Studenten ermöglichen. Es besteht bei jeder Frage die Möglichkeit die
Felder frei zu lassen. Unter �Hinweise� können jeweils Kommentare oder Vorschläge ange-
fügt werden. Wir bitten um eine faire Beantwortung. Euer FSR

Vorlesung:

Persönliche Angaben:
Studiengang: � Dipl. Mathe � Dipl. WiMa � Lehramt � anderer
Semester: � 1-2 � 3-4 � 5-6 � 7-8 � mehr als 8

Arbeits- und Zeitaufwand:
Wie häu�g warst du in der Vorlesung anwesend? %
Zeit für Vor- und Nachbereitung (ohne ÜA): min pro Woche
Zeit für Übungsaufgaben (ggf.): min pro Woche
Zeit für Prüfungsvorbereitung (ggf.): Stunden

Dies war mir: zu wenig � � � � � zu viel

Inhalt der Vorlesung:

Inhalt entsprach meinen Erwar-
tungen

tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu

ausreichend Vorwissen war bei
mir vorhanden

tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu

Vorlesung war mir zu leicht � � � � � zu schwer

Umfang der Vorlesung zu gering � � � � � zu hoch

Hinweise:

Vermittlung des Sto�es:

Vorlesung war gut strukturiert tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu

Tempo der Vorlesung zu langsam � � � � � zu schnell

Tafelbild sehr schlecht � � � � � sehr gut

Beispiele/Motivationen veran-
schaulichten gut neue Begri�e

tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu

Verständlichkeit der Argumenta-
tionen und der Beweise

sehr schlecht � � � � � sehr gut

einzelne Rechenschritte wurden
ausreichend erklärt

tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu

die Vortragsweise hat mich ange-
sprochen

tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu

der Vorlesung konnte ich folgen tri�t nicht zu � � � � � tri�t völlig zu
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FragenzurVorlesung

↪→VermittlungdesSto�es

Hinweise:

WeitereFragenzurVorlesung:

eswurdegenügendweiteresMa-
terialbereitgestellt(Literatur,
Skript,...)

tri�tnichtzu�����tri�tvölligzu

Übungsaufgabenwaren(ggf.)zuleicht�����zuschwer

ÜbungsaufgabenhalfendemVer-
ständnisderVorlesung(ggf.)

tri�tnichtzu�����tri�tvölligzu

IchhabefolgendenAnteilmeinerÜbungsaufgabeneigenständigbearbeitet(ggf.):%

Hinweise:

FragenzurAtmosphäre:

dasVerhältniszwischendenStu-
dentenunddemVorlesendenwar
respektvoll

tri�tnichtzu�����tri�tvölligzu

derVorlesendewirktemotiviert
undgutvorbereitet

tri�tnichtzu�����tri�tvölligzu

derVorlesendewarakustischgut
zuverstehen

tri�tnichtzu�����tri�tvölligzu

beiFragenhätteichstetsden
VorlesendenoderÜbungsleiter
ansprechenkönnen

tri�tnichtzu�����tri�tvölligzu

IchtrauemichdemVorlesendenwährendodernachderVorlesungFragenzustellen:
�Ja�Nein

Hinweise:

Gesamturteil:

Vorlesungsehrschlecht�����sehrgut

Lernzuwachssehrgering�����sehrhoch

FreudeanderVorlesungsehrgering�����sehrhoch

Hinweise:
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